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Abschied vom Faustrecht – Junge Gewalttäter üben
Friedfertigkeit
42 79465
22
18 Minuten Zivilcourage
42 52056
15
Aktive Videoarbeit: Gewaltfaszination
42 00673
6
Angst haben & Angst machen
42 79786
23
Aufstand der Tiere
42 77033
19
Bereit zur Gewalt?
42 80040
24
Bock auf Gewalt
42 80059
25
Die Bösen sind wir los, das Böse ist geblieben
42 79543
23
Bully Dance
42 02664
10
Da bin ich einfach ausgerastet
42 80017
24
Dornen im Auge
42 01517
7
Einsatz Fußball oder: Für jeden Fan einen Polizisten
42 78745
20
Fremd-Verkehr: Vom Mut zum Widerstand gegen
Rechtsextremismus
42 10212
13
Friede den Hütten – Krieg den Palästen
42 00779
6
Gewalt
46 40209
30
Gewalt an Schulen
42 79464
22
Gewalt auf dem Bildschirm
42 00662
6
Gewalt fängt im Kleinen an
42 10306
13
Gewalt im Griff
42 53759
16
Gewalt im Internet
42 02711
11
Gewalt macht Angst macht Gewalt
42 56099
18
Gewalt muss nicht sein!
46 01076
28
Gnadenlos – Antiaggressiontraining für Gewalttäter
42 02782
12
Die Grausamkeit der Bilder
42 01051
6
Hallo Erkan
42 02795
12
Der Hass
42 79542
22
Das hässliche Entlein
42 02118
8
Das Hemd
42 52143
16
Her mit dem Taschengeld
42 10416
14
Her mit dem Taschengeld
46 01067
28
Hier wohnen nur noch Türken
42 02529
10
Die Hölle – Bilder aus der Religion
42 02029
8
Hooligans – Blutiger Elfmeter
42 02535
10
Ich hab’ immer ein Messer dabei
42 80050
25
Im Anblick von Gewalt
42 78377
20
Im Zweifel schreien
42 53740
16
Jugend und Kriminalität
42 01790
7
„jung und böse“ - Gesichter der Gewalt
„Die Bösen sind wir los, das Böse ist geblieben“
42 79543
23
Der Hass
42 79542
22
Die Lust
42 79541
22
Kinder, Glotze und Computer
42 10345
13
Kurzfilm kompakt
Macht & Unterdrückung
42 79443
21
Unmenschlichkeit & Aggression
42 79446
21
Lebenssucht… mehr tot als lebendig
42 02220
9
Die Lust
42 79541
22
Macht & Unterdrückung
42 79443
21
Manila
42 79814
24
Martin Luther King – I have a dream
42 02732
12
Medien – Gewalt – Erziehung
42 56098
17
Montagskinder: Schlag auf Schlag
46 40084
30
Mut zur Zivilcourage
42 56624
18
Nacht und Nebel
42 77412
19
Nazmiyes Kopftuch
42 01655
7
Nazmiyes Kopftuch
46 01034
28
Nicht wegschauen!
46 10579
29
Nicht wegschauen!
42 10579
15
Prügeln oder reden?
46 02210
28
RAF – Kampf gegen den Rechtsstaat
42 10527
14
RAF – Kampf gegen den Rechtsstaat
46 10527
29
Rechtsextremismus
42 55591
17
Rechtsextremismus im Internet
42 55405
17
Religiöser Fundamentalismus
42 02216
9
Der Richter und das Mädchen
42 53136
16
Sandra wird fertig gemacht
42 56787
18
Schlachtenbummler
42 79343
20
Sonst bist du dran!
42 56610
18
Sonst bist du dran!
46 42094

Südafrika – und die Politik der Apartheid 1948 – 1977
42 01845
8
Südafrika – Wege aus der Apartheid 1977 – 1994
42 01846
8
Straßenkinder in Recife
46 10545
29
Straßenkinder in Recife
42 10545
14
Spots gegen Gewalt und Ausländerfeindlichkeit
42 79547
23
Sprache der Gewalt
42 80041
24
Tag um Tag, Nacht um Nacht
42 78236
19
Der Taschendieb
46 40708
30
Tatort Bildschirm: Computerspiele und Gewalt
42 02678
11
Terror und Tantiemen
42 02278
9
Teufelsglaube und Hexenverbrennung
42 01180
6
Teufelsglaube und Hexenverbrennung
46 01033
28
Tod eines Skinhead
42 01804
7
Todesspiele
42 02462
9
 „Ein Tritt mehr ...“ Gewalt unter Jugendlichen
42 10295
13
Und die Opfer schweigen
42 79546
23
Unmenschlichkeit & Aggression
42 79446
21
Was für schlimme Dinge passieren
42 54190
17
Wenn der Staub sich legt
42 02706
11
Wenn die Liebe zuschlägt
42 78407
20
Wer Gewalt sät
42 00510
6
Wir – ihr – und die da
42 02103
8
Wir möchten noch viel lauter sein
42 79422
20
Eine Woche der Gewalt
42 79430
21
Zurückschlagen? Dazwischengehen? Wegschauen? 
Beispiele zur Gewaltprävention
42 10356
14
Videofilme
42 00510
Wer Gewalt sät
30 min
f
D
1984
Adr: Q; T
Der Filmbericht setzt sich mit der Frage auseinander, was Jugendliche an filmischen Gewaltdarstellungen fasziniert. Das Videoband sollte der Erwachsenenbildung vorbehalten bleiben, da es Beispiele von Gewalt​szenen enthält.
FWU
FSK: 18
42 00662
Gewalt auf dem Bildschirm

43 min
f
D
1986
Adr: J(6-18); Q
Kinder und Jugendliche „konsumieren“ Horrorfilme und -videos. Sie werden dabei beobachtet und zu ihren Motivationen und Empfindun​gen befragt. Trotz der Freude an fiktiven Grausamkeiten unterschei​den sie hiervon deutlich die echte Angst vor realer Gewalt.

FWU

GEMA

42 00673
Aktive Videoarbeit: Gewaltfaszination

30 min
f
D
1986
Adr: BB; J(6-18); Q
Sieben Jugendliche setzen sich mit Gewalt in Videofilmen und im All​tag auseinander, indem sie ihre eigenen Erfahrungen austauschen, ty​pische Gewaltvideos untersuchen und Passanten interviewen. Auf Grund dieser Vorarbeiten gestalten sie ihren eigenen Videofilm.

FWU

GEMA

42 00779
Friede den Hütten – Krieg den Palästen

51 min
f
D
1987
Adr: A(9-13); Q
Friede den Hütten, Krieg den Palästen! schildert den Versuch einer deutschen Revolution. Zugrunde liegt die von Georg Büchner verfaßte und von Pfarrer und Rektor Ludwig Weidig redigierte, 1834 erschie​nene Flugschrift Der Hessische Landbote.

FWU

42 01051
Die Grausamkeit der Bilder

Über die immerwährende Faszination der Gewalt

22 min
f
D
1989
Adr: A(9-13); Q
Die Lust des Menschen an grausamen Ereignissen und Abbildungen ist so alt wie die Menschheitsgeschichte. An alten Märtyrerbildern und Folterkammern und an heutiger Berichterstattung über Kriegsgreuel und an „Rocky“-Filmen wird diese Faszination deutlich.

FWU

GEMA

42 01180
Teufelsglaube und Hexenverbrennung

20 min
sw+f
D
1989
Adr: A(9-13); J(16-18)
Die Gründe für die Entstehung der Hexenverfolgungen werden darge​stellt; die einzelnen Phasen dieser Verfolgungen geschildert. Der Ab​lauf der Hexenprozesse wird gezeigt sowie schließlich der Sieg der Aufklärung über den Hexenaberglauben im 18. Jahrhundert.

FWU

42 01517
Dornen in Auge

Straßenkinder in Manila

24 min
f
RP
1993
Adr: A(8-13); BB; J(14-18); Q

Die 1991 als bester philippinischer Dokumentarfilm ausgezeichnete Produktion beobachtet eine "Familie" von Straßenjungen, die sich in ih​rem Stadtviertel mühsam durch den Alltag kämpfen. Auf der Tages​ordnung stehen Betteln, Stehlen, Schnüffeln, Polizei.

FWU
FSK: 12

42 01655
Nazmiyes Kopftuch

17 min
f
D
1993
Adr: A(3-6)
Anhand eines Konfliktbeispiels - ein 9jähriger deutscher Junge nimmt seiner türkischen Mitschülerin das Kopftuch weg - wird das Zusam​menleben türkischer und deutscher Kinder thematisiert. Der Film gibt Einblick in Bräuche und Lebensgewohnheiten der Moslems.

FWU

42 01790
Jugend und Kriminalität

19 min
f
D
1994
Adr: A(8-13); BB; SO; J(14-18); Q
Am Beispiel eines konkreten Delikts, an dem mehrere Jugendliche beteiligt sind, werden folgende Fragen angesprochen: Aus welchen Beweggründen begehen Jugendliche kriminelle Delikte? Wie gehen sie selber damit um, und wie reagieren ihre Umwelt, Eltern, Lehrer, Freund, Freundin darauf?

FWU

GEMA

42 01804
Tod eines Skinhead

31 min

sw+f
D
1995
Adr: A(8-13); BB; SO; J(14-18); Q
Roger Bornemann, Skinhead und Mitglied einer rechtsradikalen Verei​nigung, wurde mit 17 Jahren von seinen Kameraden erschlagen, weil diese glaubten, dass er mit der Polizei zusammenarbeite. In Aussagen von Vater, Schwester, Bewährungshelfer, Lehrer, Schulfreunden und Skinheads wird deutlich, wie der Junge zunächst in Kontakt, dann in Abhängigkeit zu den Rechtsradikalen geriet, welche persönliche Ent​wicklung er in der Skinheadgruppe durchmachte und durch welche Umstände er schließlich ums Leben kam.

FWU
FSK: 12
42 01845
Südafrika – die Politik der Apartheid 1948 - 1977

19 min

sw+f
D
1994
Adr: A(8-13); BB; J(14-18); Q
1948 wird die Apartheid zum politischen Programm der Buren. Die Schwarzafrikaner werden zwangsumgesiedelt und in allen sozialen und wirtschaftlichen Bereichen diskriminiert. Die Opposition, die sich zunehmend radikalisiert, wird von den Weißen mit aller Härte unter​drückt. Der internationale Ruf Südafrikas ist endgültig verspielt, als Regierungstruppen auf demonstrierende Frauen und Kinder in Soweto schießen.

FWU
FSK: oA

42 01846
Südafrika – Wege aus der Apartheid 1977 - 1994

19 min

f
D
1994
Adr: A(8-13); BB; J(14-18); Q
In den 80er Jahren wächst der Widerstand gegen die Apartheid an al​len Fronten. Streiks, Aufstände schwarzer Widerstandsgruppen sowie die internationale Isolation haben katastrophale Wirkungen für die Ge​sellschaft und Wirtschaft Südafrikas. Sie zwingen die weiße Regie​rung, Nelson Mandela frei zu lassen und schließlich auch die Schwar​zen 1994 an freien Wahlen zu beteiligen.

FWU

42 02029
Die Hölle – Bilder aus der Religion

17 min
f
D
1996
Adr: A(10-13); BB; Q
Eine religions- und kulturgeschichtliche Darstellung der wichtigsten Vorstellungen und Bilder von „Hölle“. Die Dokumentation zeigt die Spannung zwischen dem biblischen Glauben an einen rettenden Gott und den zeitbedingten Antworten auf die Fragen nach Gut und Böse, Tod und Auferstehung, Leben nach dem Tod.

FWU
FSK: 12

42 02103
Wir - ihr - und die da

11 min
f
D
1996
Adr: A(3-7); SO
Ein sprachfreier Zeichentrickfilm zur Frage, wie es zwischen den Men​schen zu Aggression, Gewalt und schließlich Krieg kommt. Kinder spielen darin eine wichtige Rolle: sie überwinden spielerisch und spie​lend die Konfrontation der streitenden Erwachsenen, die sich aus Beuteneid und aufgrund religiöser Intoleranz feindselig gegenüberste​hen.

FWU

42 02118
Das hässliche Entlein

16 min
f
D
1996
Adr: A(5-6); SO
Der Trickfilm zeigt an den Erlebnissen und Erfahrungen des vermeint​lich aus der Art geschlagenen Entenkükens, das ein Schwanenjunges ist, die Mechanismen von sozialer Erwartung und Sanktion, von sozia​ler Integration und Isolierung und die psychischen Folgen.

FWU

42 02216
Religiöser Fundamentalismus

Tödliche Anklage - Gotteslästerung

26 min
f
D
1996
Adr: A(8-13); BB; Q
„Beleidigung des Propheten“ wird nach pakistanischem Recht mit dem Tod bestraft. Radikale islamische Fundamentalisten versuchen immer wieder, mit Hilfe des Blasphemiegesetzes Druck auszuüben: auf reli​giöse Minderheiten, aber auch auf die Regierung. An zwei konkreten Fällen dokumentiert der Film, welche Folgen religiöser Fanatismus ha​ben kann.

FWU
FSK: oA

42 02220
Lebenssucht... mehr tot als lebendig

44 min
f
D
1997
Adr: A(9-13); BB; J(16-18); Q

Die zunehmende Gewalttätigkeit der Drogenszene treibt Verfolger wie Verfolgte in eine immer aussichtslosere Situation. Der Film arbeitet nicht mit Schock und Horror, versteht es aber, Interesse und Anteil​nahme zu erzeugen. In der Beschränkung auf einige wenige erschüt​ternde Bilder und in der großen Zahl von Statements wird das Bemü​hen um Sachinformation über dieses erschreckende gesellschaftliche Phänomen deutlich.

FWU
FSK: 12

42 02278
Terror und Tantiemen

Über die neuen Strategien der Rechtsextremisten

30 min
f
D
1998
Adr: A(10-13); SO; J(18); Q
Der Film zeigt Dokumente aus dem „rechten“ Lager sowie Statements von Experten dazu. Gesamtgesellschaftlich gesehen, fristet rechtsex​treme Ideologie nach Ansicht der Experten kein Nischendasein mehr. Ausländerfeindlichkeit und Rassismus sind hoffähig geworden. Rechtsradikale, nationalistische und rechtspopulistische Parteien sind Bestandteil des politischen Lebens in Europa. (Herausgabe und Aus​lieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: 6

42 02462
Todesspiele

Wenn Gewaltbilder Wirklichkeit werden

45 min
f
D
1999
Adr: A(9-13); BB; J(16-18); Q
Jugendliche haben in Frankreich eine „pump-gun“ erworben. Mit der Waffe erschießen sie einen völlig unbeteiligten Familienvater und wer​den nur zufällig entdeckt. Die unbearbeitete Fernsehsendung recher​chiert den Fall eines der für dieses Verbrechen angeklagten Jugendli​chen, des 23jährigen Sascha. Waren es seine Computerspiele - mehr als tausend, alle mit gewalttätigen Inhalten - die die Hemmschwelle senkten? (Wissen und Bildung).

FWU
FSK: 12

42 02529
Hier wohnen nur noch Türken

20 min

f
D
2000
Adr: A(7-13); Q
Im Stadtteil Duisburg-Marxloh wohnen und leben mehr Türken als Deutsche. Die Probleme des Zusammenlebens der Menschen mit un​terschiedlichen Kulturen und Religionen treten hier deutlich zu Tage. Wie Spannungen zwischen den Türken und Deutschen abgebaut und Formen des Miteinanderlebens entwickelt werden können, wird im Film an zahlreichen Aktivitäten der katholischen und muslimischen Ge​meinden in Duisburg-Marxloh gezeigt. Der Film ist geeignet, das Pro​blem des Zusammenlebens zwischen Deutschen und Türken im Un​terricht zu diskutieren und über eigene Wege des Zusammenlebens nachzudenken. (FWU - Schule und Unterricht).

FWU
FSK: oA

42 02535
Hooligans – Blutiger Elfmeter

21 min

f
D
2000
Adr: A(9-13); J(16-18); Q
Blutiger Elfmeter nennen die Hooligans den gezielten Tritt gegen den Kopf eines am Boden liegenden Gegners. Wie es zu brutalen Ge​walttaten kommen kann, versucht der Dokumentarfilm am Beispiel ei​nes Bundesligaspiels zwischen Dortmund und Mönchengladbach zu erklären. Die Hooligans werden begleitet auf der Anreise, während des Spielverlaufs und in der heißen Phase nach dem Abpfiff, wenn die Fans beider Mannschaften ihre Agressionen aneinander auszulassen versuchen. Strategie und Vorgehen der Polizei, eines Fan-begleiten​den Streetworkers, sowie das Selbstverständnis der Hooligans werden in Statements und Interviews deutlich gemacht. Dem Film gelingt es, ohne emotionale Überzeichnung, die komplexen sozialen und psy​chologischen Hintergründe der Gewaltorgien von Hooligans zu zeigen. (FWU - Schule und Unterricht).

FWU
FSK: 12
42 02664
Bully Dance

11 min

f
GB
2001
Adr: A(1-10); SO

Ein kleiner Junge wird von einem größeren und stärkeren Schüler ter​rorisiert. Der Junge ist verzweifelt, denn auch seine Freunde kapitulie​ren vor dem Angreifer und lassen ihn schließlich im Stich. Alle seine Versuche der Gewalt zu entkommen - er "petzt" bei den Lehrern, er schlägt zurück usw. - verschlimmern die Situation, bis sie schließlich eskaliert. Der Trickfilm behandelt in ansprechender und witziger Ani​mation die Mechanismen von Ausgrenzung und Gewalt in der Schule.

FWU
FSK: oA

42 02667
Missbrauch wird bestraft

16 min

f
A
2001
Adr: A(9-13); BB; J(16-18); Q

Eine nächtliche S-Bahnfahrt wird für ein 16-jähriges Mädchen zum Alptraum: Trotz des voll besetzten Wagens wird sie Opfer einer Ver​gewaltigung. Mehr als zwei Dutzend Menschen sind Zeugen des Ge​waltverbrechens. Aber niemand greift ein. Als sich schließlich eine junge Frau entschließt, etwas zu unternehmen, ist es bereits zu spät... Der Kurzfilm beruht auf einer tatsächlichen Begebenheit und eignet sich hervorragend, um Fragen nach Zivilcourage, Gewissen und Ver​antwortung zu thematisieren.

FWU
FSK: 12

42 02678
Tatort Bildschirm – Computerspiele und Gewalt

23 min

f
D
2001
Adr: A(9-13); J(14-18); Q

Mit 12 Jahren zum Kriegseinsatz! Der Computer macht's möglich. Da werden virtuelle Monster abgeknallt und Menschen massenhaft abge​schlachtet. Jedes Zögern beim Abschuss kann den Spieler zum Verlie​rer degradieren. Die sogenannten "Ego-Shooter" sind der vorläufige Höhepunkt bei Computerspielen mit extremen Gewaltdarstellungen. Mit den "LAN-Parties" hat sich sogar eine neue Jugendsubkultur her​ausgebildet. Der Film geht der Frage nach, ob die zunehmende Ge​waltbereitschaft unter den Jugendlichen nicht doch durch die Medien verursacht bzw. verstärkt wird.

FWU
FSK: 6

42 02706
Wenn sich der Staub legt
Ein Animationsfilm zum Thema Streiten und Versöhnen

8 min

f
GB
2001
Adr: A(2-4)

Nicht der Präriewind ist für den aufgewirbelten Sand in diesem Film verantwortlich, sondern die Tiere, die als Nachbarn, sehr menschlich, in einen ständig eskalierenden Konflikt geraten. Eigentlich beginnt alles mit einem Missverständnis, doch bald haben beide Nachbarn gegen​seitig ihre Wohnungen zerstört, weil Wut und Vergeltungswille sich ständig steigern. Der Film zeigt jedoch auch, dass es mitten im Chaos der Aggressionen möglich ist, aufzuhören und sich zu verständigen.

FWU
FSK: oA

42 02711
Gewalt im Internet

18 min

f
D
2001
Adr: A(7-13); BB; J(14-18); Q

Gewaltpropaganda, rechter und linker Extremismus sowie Kinderpor​nographie sind kein neues Phänomen im Internet. Um Gewaltbot​schaften öffentlich zu machen, wird das Internet aber inzwischen nicht mehr nur von einschlägigen Organisationen, sondern auch von Einzel​personen und Gruppen aus der Jugendszene genutzt. Parallel dazu gewinnt das Internet als Informationsmedium für Jugendliche an Be​deutung. Der Film dokumentiert dieses Internetangebot und befragt Jugendliche zu ihrem Umgang mit solchen Seiten. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: 6

42 02732
Martin Luther King - I have a dream

18 min

sw+f
D
2002
Adr: A(7-13); J(12-18); BB

Martin Luther King zählt zweifellos zu den bedeutendsten Vertretern des gewaltlosen Widerstands. Die Dokumentation entwirft ein Portrait dieses modernen "Propheten" und berichtet anhand von Originalmate​rial und Statements von einstigen Weggefährten über wesentliche Sta​tionen seines Lebens. Als Höhepunkt der Bürgerrechtsbewegung, die ihren Anfang mit dem Busboykott in Montgomery (Alabama) nahm, gilt der Friedensmarsch nach Washington, wo Martin Luther King im Rahmen der Abschlusskundgebung seine legendäre Rede hielt: "I have a dream...".

FWU
FSK: 6

42 02782
Gnadenlos - Antiaggressionstraining für Gewalttäter

30 min

f
D
2002
Adr: A(9-13); J(16-18); Q; T

In einem sieben Monate dauernden Antiaggressionstraining im Ju​gendgefängnis Hameln soll Jens, der wegen schwerer Körperverlet​zung verurteilt wurde, lernen, in Zukunft auf Gewalt zu verzichten. Jens wurde als Kind vom Stiefvater schwer misshandelt, war also selbst Opfer bevor er später zum gefährlichen Gewalttäter wurde. Der Film dokumentiert das Gefängnisleben und die Stadien der Antiaggressi​onstherapie, die Fortschritte, die Rückschläge. Kann Jens seine Chance nützen?

FWU
FSK: 12

42 02795
Hallo Erkan
11 min

f
D
2002
Adr: A(2-5)

Erzählt wird die Geschichte eines ganz alltäglichen Konfliktes zwischen deutschen Kindern und Kindern ausländischer Herkunft. Die kindliche Beobachtungsperspektive und der offene Schluss ermöglichen es den Zuschauern, die Aggressionen und Gewalt fördernde Wirkung rassisti​scher Vorurteile zu erkennen, sowie kommunikative Strategien zur Ausräumung von Missverständnissen und friedlichen Beilegung eines solchen Streits zu entwickeln. Nicht zuletzt erhalten die Kinder Einblick in die bunte Vielfalt des Alltags der Menschen anderer nationaler Her​kunft, was neugierig macht und Empathie fördert.

FWU
FSK: oA

42 10212
Fremd-Verkehr: Vom Mut zum Widerstand gegen Rechtsextremismus

15 min

f
D
1993
Adr: A(8-13); BB; J(14-18); Q
Wachsender Rechtsextremismus kann in einer Demokratie letztlich nur durch Initiativen und Aktionen der Bürger eingedämmt werden. Der Film stellt vorbildhaft drei spontane Bürgeraktionen vor - in Frankfurt/Oder, in Weimar, in Waldkirchen/Schwarzwald -, die gewalt​los und diskussionsbereit der Gefahr von rechts begegnen.

FWU

42 10295
„Ein Tritt mehr ...“ Gewalt unter Jugendlichen

15 min
f
D
1994
Adr: A(8-13); SO; J(14-18); Q
Andy, zu Beginn der Handlung 19 Jahre alt, verbüßt eine zweijährige Jugendstrafe wegen gefährlicher Körperverletzung. In Rückblenden werden Andys Erlebnisse in der Familie, im Schulhof sowie Stationen auf der Suche nach seiner Identität im Jugendalter auf dem Weg zur Gewaltbereitschaft nachgezeichnet.

FWU

42 10306
Gewalt fängt im Kleinen an

Aggressionen in der Schulklasse

15 min
f
D
1995
Adr: A(3-6); SO; Q
Der Film zeigt Probleme, die in einer Grundschulklasse auftreten. So​wohl zwischen Mädchen als auch zwischen Jungen werden aggressive Verhaltensweisen sichtbar. Für die einzelnen Episoden bietet der Film keine Lösungen an. Es bleibt den Zuschauern überlassen, sich mit Gewalt im Kleinen auseinanderzusetzen und Konfliktlösungsstrategien zu finden.

FWU

GEMA

42 10345
Kinder, Glotze und Computer

Vorschläge zum Umgang mit Medien

15 min
f
D
1995
Adr: A(3-5); SO
Einseitiger Medienkonsum von Kindern ist ein Problem, das viele Kommentare besorgter Erwachsener hervorruft. In diesem Film wer​den Kinder selbst auf unterhaltsame Weise auf die positiven Möglich​keiten richtiger Mediennutzung hingewiesen. Auch die Gefahren ex​zessiver Mediennutzung werden angesprochen.

FWU
FSK: oA 
GEMA

42 10356
Zurückschlagen? Dazwischengehen? Wegschauen? Beispiele zur Gewaltprävention

15 min
f
D
1996
Adr: A(8-13); J(14-18); Q
Das Gefühl der Bedrohung durch jugendliche Gewalttäter nimmt in un​serer Gesellschaft ständig zu. Wie soll man sich mit der Gewalt aus​einandersetzen? Wie verhält man sich angesichts einer Aggression in einer bedrohlichen Situation? Der Film zeigt an zwei Beispielen von Gewalt (junge Männer gegeneinander; ein Mädchen wird von einem Jungen belästigt), mögliche Verhaltensweisen, die danach von einer Jugendgruppe, die die Szenen hautnah und lebensecht inszeniert und mit einer Videokamera aufgezeichnet hat, analysiert werden. Sowohl die Gewaltszenen als auch die anschließende Aufarbeitung bieten viel​fältige Anregungen zur Diskussion des Themas: Umgang mit Gewalt.

FWU
FSK: 6

42 10416
Her mit dem Taschengeld!

Erpressung und Schweigen in der Grundschule

16 min
f
D
1999
Adr: A(3-6); SO
Auch Kinder in der Grundschule werden schon Opfer von Erpressung - sei es durch Klassenkameraden, sei es durch ältere Schüler. Dieser Film thematisiert das Problem mit dem Ziel, die Diskussion darüber zu ermöglichen, die Rolle von Opfer, Täter, Mitwisser zu durchdenken und eine Atmosphäre des freundschaftlichen Umgangs miteinander zu unterstützen. (Schule und Unterricht).

FWU
FSK: 6

42 10527
RAF - Kampf gegen den Rechtsstaat

19 min
f
D
2005
Adr: A(9-13); Q
Die Rote Armee Fraktion war für die junge Bundesrepublik die bis da​hin brisanteste innenpolitische Herausforderung. Der Film zeigt an​hand historischer Aufnahmen das Dilemma, das dem Rechtsstaat aus der bewaffneten Konfrontation mit dem Terrorismus erwuchs und führt damit in eine Problematik ein, die - wenngleich im globalen Kontext - auch zu Beginn des 21. Jahrhundert hoch aktuell ist. Wie ist die  Ba​lance zwischen innerer Sicherheit und Rechtsstaatlichkeit angesichts der Herausforderung des Terrorismus zu gewährleisten?

FWU


42 10545
Straßenkinder in Recife

Ein Projekt der Nächstenliebe

19 min
f
D
2006
Adr: A(5-13); BB; J(10-18)

Die Neuproduktion "Straßenkinder" stellt ein ungewöhnliches Straßen​kinderprojekt im Nordosten Brasiliens vor. Unter der Leitung von Cari​tas International arbeitet ein Netzwerk lokaler Initiativen in der Stadt Recife an neuen Formen der Hilfe zur Selbsthilfe, bei dem die betrof​fenen Kinder selbst entscheidend an den jeweiligen Projekten mitwir​ken. Der Film erzählt als Rahmengeschichte die Vorbereitung und Durchführung eines eigenen Karnevalszuges, mit dem die Jugendli​chen auf die strukturelle Gewalt in ihrer Stadt aufmerksam machen wollen. Über das Leben dieser Jugendlichen werden auch die Projekte und deren soziokulturellen Hintergründe vorgestellt.

FWU


42 10579
Nicht wegschauen!

Was tun bei Mobbing?

14 min
f
D
2006
Adr: A(4-10)

Was tun, wenn ein Mitschüler von anderen drangsaliert und gequält wird? Wegschauen? Die "Draufsicht" kann schmerzhaft sein und er​fordert, dass man sich engagiert. Das Beispiel eines besonderen En​gagements wird hier gezeigt - als Anregung, über die Situation nach​zudenken, mit eigenen Erlebnissen zu vergleichen, Strategien zu ent​wickeln. Dadurch, dass der Film fast ohne Worte auskommt, ist er auch für Kinder mit Migrationshintergrund unmittelbar verständlich, gleichzeitig regt er dazu an, Worte für ein Problem zu finden, das sich für jedes Kind einmal stellen kann. Diese Produktion entsteht im Auf​trag des FWU und des Koproduktionspartners GUVV (Bayerischer Gemeindeunfallversicherungsverband), vom Drehbuch bis zu Regie und Schnitt hin zu den pädagogischen Materialien eine komplette Neuproduktion nach unseren filmischen und pädagogischen Kriterien.

FWU


42 49822
Fremdenfeindlichkeit
44 min
f
D
1993
Adr: A(7-13); J(12-16)

Fremdenfeindlichkeit in Deutschland ist das Thema dieses Videofil​mes. Das Verhältnis zwischen Deutschen und Ausländern wird aus der Sicht von Jugendlichen beschrieben. Zu Wort kommen sowohl auslän​dische Jugendliche, die Rassismus alltäglich erleben, als auch deut​sche Skins, die ihr Feindbild für ihre Identität benötigen und nicht vor Gewalt zurückschrecken.

LZpoBi
FSK: 12

42 52056
18 Minuten Zivilcourage

20 min
sw
D
1991
Adr: A(6-13); J(12-16); Q

1987 wird in Tübingen ein Asylbewerber und vermeintlicher Ladendieb von Deutschen getötet. Der Film dokumentiert die Reaktionen der Be​völkerung und die perspektivlose Lage der auf Asyl wartenden Auslän​der.

LZpoBi
FSK: 12

42 52143
Das Hemd

7 min
f
CS
1988
Adr: A(5-13); J(12-16)
Ein jung verliebtes Paar stolpert über seinen Wunsch nach ständiger Nähe. Sie putzen zusammen, kochen zusammen, und nachts stecken sie sogar zusammen in einem Hemd, das die Frau genäht hat. Dieses Hemd ist das Sinnbild für die symbiotische Beziehung, in der sie sich gegenseitig die Luft abschnüren. Die leidenschaftliche Liebe schlägt um in leidenschaftliche Aggression.

FWU
FSK: 12

42 53136
Der Richter und das Mädchen

95 min
f
D
1989
Adr: A(7-13); J(12-16); Q

Im Mittelpunkt steht der Richter Pfeiffer, der besonders unnachgiebig gegen Sexualstraftäter vorgeht und im Gegenzug deren "Video-Fer​keleien" allabendlich penibel für den Hausgebrauch überspielt. Schon öfter haben ihn ganz junge Mädchen mit ihrer unschuldigen Erotik fast um den Verstand gebracht, doch diesmal wird es heikel: Pfeiffer inte​ressiert sich für Sandra, die Tochter von Marion, mit der er gerade eine Liebesbeziehung begonnen hat.

LIS Bremen


42 53740
Im Zweifel schreien

Strategien gegen das Wegsehen

19 min
f
D
1997
Adr: A(5-13); J(12-16); Q; T

Soll man sich bei Auseinandersetzungen Dritter besser heraushalten, oder soll man eingreifen, auch wenn man selbst Opfer werden könnte? Die Dokumentation vermittelt anhand von gestellten Szenen, Inter​views und Ausschnitten aus Trainingsseminaren „Strategien gegen das Wegsehen".

Matthias-Film

42 53759
Gewalt im Griff

Wie aggressive Jugendliche "cool" werden

30 min
f
D
1997
Adr: A(8-13); J(14-16); Q; T

"Wenn mich einer anmachte, bin ich direkt ausgerastet, da war ich voller Haß!" Der 16jährige junge Mann, der dem Filmemacher dies sagt, ist heute ausgeglichener. Das hat der einst Gewalttätige einem Spezialangebot der Caritas, dem sogenannten Coolness-Training zu verdanken. Im Film werden noch andere Anti-Gewaltprojekte vorge​stellt, die der "konfrontativen Pädagogik" zuzuordnen sind. Die Pro​duktion richtet sich vor allem an Pädagogen zur Weiterbildung.

Matthias-Film


42 54190
Was für schlimme Dinge passieren

15 min
f
D
1996
Adr: A(4-8); J: (L 12-16)

Der Film schildert die unterschiedlichen Wirkungen von Gewaltszenen in Nachrichtensendungen, Reality-TV und Spielfilmen auf 8 bis 14Jährige und setzt dagegen die Bewältigung von Mediengewalt durch eigene Medienarbeit. Kinder produzieren einen Trickfilm über "Gewalt ohne Grenzen".

AG-Medien


42 55405
Rechtsextremismus im Internet

15 min
f
D
2000
Adr: A(7-13); J(12-16); Q; T

Der Videofilm zeigt unter anderem, wie die entsprechenden Zielgrup​pen-Angebote an Jugendliche durch Lernangebote pseudodidaktischer Computerprogramme gestützt werden, die über amerikanische Anbie​ter abrufbar sind. Eine zweite Linie zielt auf die Verfälschung der Ge​schichte, die immer professioneller wird. Revisionisten haben vor allem Jugendliche im Visier, die das Internet als Informationsmedium nutzen. Die Dokumentation wendet sich gleichermaßen an Jugendliche und Pädagogen.

Matthias-Film
FSK: 6 


42 55591
Rechtsextremismus 

15 min
f
D
2001
Adr: A(9-13); SO; J; Q

Wie kommt es, dass in den letzten Jahren Gewaltakte gegen Auslän​der zunehmen? Ausgewählte Berichte von fremdenfeindlichen An​schlägen (Hünxe, Mölln und Rostock), Interviews mit Betroffenen, Freunden der Täter und Anführern der rechten Szene vermitteln einen wahrhaft beklemmenden Eindruck von Motiven, Zielen und Aktionen des Rechtsextremismus. Die Bilder von den furchtbaren Anschlägen, die Aussagen der Jugend​lichen und das Gedankengut der rechten Gruppen werden bei den Schülerinnen und Schülern vermutlich Betroffenheit auslösen und er​leichtern so die Auseinandersetzung mit dem Thema Rechtsextremis​mus.

WBF



42 56098
Medien - Gewalt - Erziehung 

15 min
f
D
1996
Adr: A(4-8); J: (L 12-16)

Der Film informiert über aktuelle wissenschaftliche Untersuchungen: Nur die wenigsten Kinder im Alter zwischen 8 und 13 Jahren können mit TV-Informationen und Gewaltfilmen richtig umgehen. Die Eltern haben den entscheidenden Einfluß auf die kindliche Rezeption von TV-Gewalt.

AG-Medien



42 56099
Gewalt macht Angst macht Gewalt 

13 min
f
D
1996
Adr: A(4-8); J: (L 10-14)

Der Film kombiniert gewalttätige Konfliktszenen aus dem Alltagsleben von 12 bis 14Jährigen mit Ausschnitten aus "ihren" Gewaltfilmen. Sichtbar werden dabei die Parallelen zwischen ihrem Verhalten und den Gewaltstrukturen aus ihrem Medienkonsum. Zusätzlich zum Nachahmen bietet der Film Anregungen für Rollenspiele, die helfen können, diese gewalttätigen Folgen des Medienkonsums zu korrigie​ren.

AG-Medien



42 56610
Sonst bist du dran! 

30 min
f
D
1999
Adr: A(3-7); J: (8-14)

"Es fing alles an mit der Sache im Klo. Wie sie Arnolds Kopf in die Klo​schüssel gedrückt haben - und er hat nicht geschrien. Klaus und die Anderen hatten mich bemerkt. Ich sollte bei den "Hunzern" mitmachen, das war ihre Bande. Was konnte ich tun? Ab dann wurde alles nur noch schlimmer ..."

Andrea Fuest



42 56624
Mut zur Zivilcourage

5 min
f
D
2000
Adr: A(5-13)

Aktuelle Szenen an verschiedenen Schauplätzen inszenieren ein​drucksvoll spannungsreiche Alltagssituationen, thematisieren aggres​sive und provokative Konfrontationen rechtsradikaler Aktivisten mit Ausländerinnen und Ausländern. Einfühlsam, originell, aber auch schonungslos direkt fängt die Kamera auch die Reaktionen der mittel​bar Betroffenen, der Passanten in der Fußgängerzone, der Mitreisen​den in Bus oder Bahn, der Gäste im Restaurant ein. Sie entlarvt subtile Machtmechanismen, dokumentiert mögliche Verhaltensmuster.

Filmkontor-Medien
FSK: oA



42 56787
Sandra wird fertig gemacht
30 min
f
D
2002
Adr: A(5-10); Q
Mobbing ist eine im Schulalltag häufige Form besonders destruktiver Konfliktaustragung, wobei sich die Aggressionen gegen beliebige Op​fer richten können. Mobbing hat System. Der Begriff beschreibt immer wiederkehrende negative Handlungen, die einer Person auf lange Zeit zugefügt werden. Die Filmhandlung zeigt ein typisches Muster, bei dem eine einzelne Schülerin immer tiefer von zwei Mobberinnen in die Verzweiflung getrieben wird.
Focus Film




42 77033
Aufstand der Tiere


75 min
f
GB
1957
Adr: A(8-11), J(14-16)

Gestaltet nach der politischen Satire "Animal Farm" von George Orwell persifliert der Film in sozialkritischer Absicht die Entwicklung einer Massenrevolution zum Machtstaat. Durch eine siegreiche Revolution haben die Tiere den Menschen verjagt und die Herrschaft gewonnen. Die führende Klasse der neuen Tiergesellschaft sind die Schweine. Im Namen der Tierzivilisation setzt nun ein maßloser Terror ein, der die Masse der Tiere gnadenlos unterdrückt. Der politische Leitsatz der scheinbar alles egalisierenden Revolution lautet: "Alle Tiere sind gleich, aber einige Tiere sind gleicher als die anderen!" Der Zeichen​trickfilm richtet sich gegen alle totalitären, diktatorischen Bestrebun​gen, gleichwo sie sich zeigen. Parallelen zur russischen Oktoberrevo​lution bieten sich allerdings an.

LZpoBi
FSK: 6
42 77412
Nacht und Nebel

31 min
sw+f
F
1955
Adr: A(10-13); J(16)

Tod binnen drei Monaten verhieß die Parole "Nacht und Nebel" in den Konzentrationslagern der Nazis all jenen Häftlingen, die als besondere Systemgegner eingestuft wurden. Als Mahnmal gegen das Vergessen entstand 1955 der gleichnamige Film "Nacht und Nebel". Er nimmt seinen Ausgang in den Ruinen von Auschwitz und zeigt dann in einem Rückblick das Geschehen in den Todeslagern, die gnadenlose, men​schenverachtende Präzision der "Endlösung".
BZpoBi
FSK: 16
42 78236
Tag um Tag, Nacht um Nacht
30 min
f
D
1981
Adr: A(9-13); J(14-16); Q
Eine Bardame aus dem Ruhrgebiet berichtet in nachgestellten Szenen über sich, ihr Leben heute, ihre Jugendzeit. Als Zehnjährige ist sie von ihrem Vater sexuell mißbraucht worden. Schon immer hat sie sich als eine ständig zur Verfügung stehende Ware gefühlt. Ihre zwischen​menschlichen Beziehungen sind vorwiegend von Verachtung, Brutalität und Mißhandlungen geprägt. Die Ehen sind gescheitert. Sie lebt jetzt allein mit ihren Kindern und bemüht sich, ihre Rolle als Mutter und Hausfrau von der Rolle als Bardame getrennt aufrecht zu halten.
LZpoBi
FSK: 16
42 78377
Im Anblick von Gewalt
Kinder vor dem Bildschirm
35 min
f
D
1983
Adr: Q; T
Dreiteiliger Informationsfilm zum Thema "Gewaltvideos". - Zitate aus jugendgefährdenden Videofilmen, Ausschnitt aus der Fernsehsendung "Im Anblick von Gewalt - Kinder vor dem Bildschirm". Hinweis: Da die Videokassette Ausschnitte aus indizierten Filmen enthält, darf sie Ju​gendlichen unter 18 Jahren nicht gezeigt werden.
LZpoBi


42 78407 Wenn die Liebe zuschlägt


13 min
f
D
1984
Adr: A(9-13); J(14-16); Q
Hans-Jürgen, 40 Jahre alt, ist arbeitslos. Seine von der Arbeit heim​kehrende Frau findet ihn biertrinkend vor dem Fernseher. Hans-Jürgen läßt den ganzen Frust seiner Situation an seiner Frau aus. Er schlägt seine Frau und versucht eine Vergewaltigung. Die Schauspieler er​zählen über ihre Gedanken und Gefühle, die sie beim Spielen dieser Rollen gehabt haben.
LZpoBi


42 78745
Einsatz Fußball oder: Für jeden Fan einen Polizisten
23 min
f
D
1988
Adr: A(7-13); J(12-16); Q
Großereignis Fußball. Die Bundesliga spielt. Der Film schildert bei​spielhaft die polizeilichen Maßnahmen zur "reibungslosen Durchfüh​rung" einer Fußball- Großveranstaltung. In komprimierter Form wird deutlich, mit welchem personellen und materiellen Aufwand die öffent​liche Ordnungsmacht vorgeht, um den konfliktfreien Verlauf des Fuß​ballspiels sicherzustellen.
LZpoBi
FSK: 12

42 79343
Schlachtenbummler
44 min
f
D
1995
Adr: A(5-13); J(10-16)
Zwei Jahre lang drehte Gerhard Wahl zusammen mit Karlsruher Fans und Hooligans einen Dokumentarfilm über die Fußballszene in Karls​ruhe. Hooligans äußern sich ganz offen über ihre Motivation, Randale zu machen. "Kuttenfans" sprechen über die Frustration und den Jubel im Stadion, Manager und Spieler über ihr Verhältnis zu den Fans.
BZpoBi


42 79422
Wir möchten noch viel lauter sein
60 min
f
D
1991
Adr: A(7-13); J(12-16)
Eine Gruppe von Bremer Mädchen und Frauen zwischen 13 und 50 Jahren haben mit professioneller Unterstützung einen Film zum Thema "Sexueller Missbrauch" realisiert. Sie fragen: Wie und warum konnte dieser Missbrauch passieren? Wie leben Mädchen und Frauen mit der Erfahrung, dass nicht nur ihr Körper, sondern auch ihr Vertrauen missbraucht wurde? Inhaltliche Schwerpunkte des Films sind lebensge​schichtliche Erinnerungen und Folgen sexuellen Missbrauchs: "Vom Dreck, der nie abgeht", "Die verlorene Kindheit", "Die Beziehung zur Mutter", "Von der Schwierigkeit, zu vertrauen und Grenzen zu setzen".
LZpoBi
FSK: 6
42 79430
Eine Woche der Gewalt
48 min
f
D
1992
Adr: A(8-13); J(12-16); Q
Seit der Rostocker Ausschreitungen gegen Asylanten im August 1992 nehmen Gewalttätigkeiten Jugendlicher gegen Ausländer im gesamten Bundesgebiet zu. Die Ursachen für ihre rechtsextremistischen Äuße​rungen und Handlungen überspannen eine breite Palette zwischen all​gemeiner Perspektivlosigkeit und Fehlern in der Sozialpolitik. Die Fernsehreportage, die im Rahmen des Fernsehnachrichtenmagazins "Spiegel TV" entstanden ist, zeigt die Eskalation der Gewalt. Aussagen von Jugendlichen, Anwohnern, Asylsuchenden, Polizisten und Politi​kern werden konterkariert.
LZpoBi
FSK: 12

Kurzfilm kompakt

42 79443
Macht & Unterdrückung

1. Die Ordnung; 2. Die Utopen; 4. Unbelehrbar; 5. Der Schrei

50 min
f
D
1971
Adr: A(9-13); J(14-16)

Im Namen der Normalität werden Konformität und Unterdrückung ge​rechtfertigt. Die fünf Kurzfilme stellen im einzelnen dar: 1. Mit dem menschlichen Hinterteil wird erzwungene Konformität persifliert. 2. Das Abnorme muß mit Macht der Norm des Normalen weichen. 4. Ein Mann, der die Naziverbre​chen verharmlost, steht einer Frau gegen​über, die als Kind im KZ war. 5. Gefühle werden verdrängt, und die ei​gene Meinung wird gleichge​schaltet in einem totalitären Überwa​chungssystem.

LZpoBi

Kurzfilm kompakt

42 79446
Unmenschlichkeit & Aggression

1. Black Power, 3. Der Wettkampf, 4. Der Tod der Ratte

26 min
f
D
1973
Adr: A(6-13); J(12-16)

Zwei Animations- und ein Kurzspielfilm stellen Aggression und Aggres​sivität unter jeweils verschiedenen Aspekten dar: 1. Aus Sieg wird Nie​derlage, aus Niederlage Sieg. 3. Ein Fußballfeld wird zur Arena von Männlichkeitsphantasien und Aggression. 4. Eine Kettenreaktion ver​deutlicht den Mechanismus der Aggressivität vom Stärkeren zum Schwächeren.

LZpoBi

42 79464
Gewalt an Schulen
43 min
f
D
1992
Adr: A(6-13); J(12-16); Q; T
Gewalttaten an Schulen haben in den letzten Jahren beträchtlich zu​genommen: Tendenz steigend. Schulkinder werden immer egoisti​scher und aggressiver, Hemmschwellen bei der Anwendung von Ge​walt scheint es kaum noch zu geben. Lehrer und Schüler in Berlin wer​den zu den möglichen Ursachen interviewt.
LZpoBi
FSK: 12

42 79465
Abschied vom Faustrecht - Junge Gewalttäter üben Friedfertigkeit
44 min
f
D
1989
Adr: A(9-13); BB;  J(14-16); Q
Jugendliche Gewaltkriminalität verunsichert immer mehr die Bevölke​rung. Politiker, Wissenschaftler und Sozialarbeiter stehen dem Phä​nomen weitgehend ratlos gegenüber. Den Teufelskreis der Gewalt zu durchbrechen, das versucht ein bisher einzigartiges Projekt in Europa: Freiwillig wollen "Mehrfach-Gewalttäter" sich ihre Gewaltbereitschaft abgewöhnen, neue Wege der Konfliktlösung finden - und dies im Knast. Die Trainingsmethoden sind umstritten, doch die Ergebnisse zeigen bisher nur eine minimale Rückfallquote.
LZpoBi
FSK: 12

„jung und böse“ - Gesichter der Gewalt

42 79541
Die Lust

32 min
f
D
1993
Adr: A(10-13); SO; BB; J(16)

Jugendliche Ausländer trainieren Kickboxen. Sie zeigen ihre Kampf​techniken und erzählen von der Lust am Zuschlagen. Am Rande einer Demonstration provozieren Punks, Skins, Autonome und „normale“ junge Leute eine Schlägerei mit der Polizei. Lust am Zerstören haben auch drei junge Autoknacker. Der Film zeigt, daß die ureigene, archai​sche Faszination der Gewalt bei Jugendlichen und Erwachsenen vor​handen ist.

LZpoBi

„jung und böse“ - Gesichter der Gewalt

42 79542
Der Haß

22 min
f
D
1993
Adr: A(10-13); BB; J(16)

Junge Leute im Alter zwischen 18 und 20 Jahren mit Beruf und Ausbil​dung erklären, warum sie etwas gegen Linke, Penner, Langhaarige und Ausländer haben. Hinter solchen jungen Männern steckt nicht im​mer eine rechte Organisation. Das macht die Gewalt gegen Fremde so unberechenbar und gefährlich. In einer immer enger werdenden Welt ist dieser Haß zerstörerisch. Zum Überleben gehört die Fähigkeit zum Miteinander.

LZpoBi

„jung und böse“ - Gesichter der Gewalt

42 79543
„Die Bösen sind wir los, das Böse ist geblieben“

32 min
f
D
1993
Adr: A(10-13); SO; BB; J(16)

In einer Jugendstrafanstalt reflektieren verschiedene Gewalttäter, wel​che Konsequenzen Gewalt haben kann. Einige sind zu Jugendstrafen mit Bewährung verurteilt worden, andere sind noch tiefer in die Ge​waltszene hineingerutscht. Mit der Angst vor Strafen und Verlust des Arbeitsplatzes oder mit Beginn einer festen Beziehung setzt in der Re​gel ein äußerlich verändertes Verhalten ein.

LZpoBi

42 79546
Und die Opfer schweigen
45 min
f
D
1993
Adr: A(8-12); J(14-16); Q
Das liberale Berlin ist ein Anziehungspunkt für Homosexuelle. Das Le​ben wird für sie in den Großstädten zunehmend gefährlich. Schläger​banden rotten sich zusammen, um Jagd auf sie zu machen. Schwule sind eine Minderheit, die um ihr Leben bangen müssen. Schlagzeilen sprechen von einem sprunghaften Anstieg brutaler Überfälle auf sie. Andererseits starten in Berlin von seiten der Polizei die ersten Versu​che zur Unterstützung und Hilfeleistung Homosexueller.
BZpoBi


42 79547
Spots gegen Gewalt und Ausländerfeindlichkeit
11 min
f
D
1993
Adr: A(7-12); J(12-16); Q
Der Kurzfilm beinhaltet folgende vier Sequenzen: "Kino-Spots gegen Ausländerfeindlichkeit", "Was wäre wenn...", "Wie du und ich" und "Tunnelgeschichten". Sie veranschaulichen die Risiken, die aus einem unheilvollen Zusammenwirken von Angst, Bewaffnung, Gewaltbereit​schaft und Gewalteskalation erwachsen können.
BZpoBi


42 79786
Angst haben & Angst machen

31 min
f
D
1998
Adr: A(7-13); J(12-16); Q

Eine Dokumentation über Angst und Gewalt in der Gesellschaft und über mögliche Gegenstrategien. Die Angst vor Gewalttaten hat in den letzten Jahren zugenommen. Immer mehr Menschen fühlen sich in ih​rem sozialen Umfeld unsicher. Zivilcourage und Mut sind vonnöten, und die Einsicht, dass ein gewaltfreier öffentlicher Raum für alle wich​tig ist.

LZpoBi
FSK: 12

42 79814
Manila
29 min
f
D
1998
Adr: A(10-13); J(16); Q
"Was der Tatort-Krimi am Sonntag" nicht vermitteln kann, zeigt diese Dokumentation. Marlyn wurde mit 13 von einem Pädophilenring nach Deutschland verschleppt. In dem Film erzählt Marlyn von ihren schrecklichen Erlebnissen mit der deutschen Sex-Mafia, und sie be​richtet von einem Kinderbordell in Deutschland. Heute lebt Marlyn in einem Kinderzentrum in Manila, zusammen mit 20 anderen Miss​brauchopfern.
BZpoBi


42 80017
Da bin ich einfach ausgerastet
9 min
f
D
1995
Adr: A(7-13); J(12-16)
Szenen aus einem Aggressionsspiel, in dem die Teilnehmer auf spiele​rische Weise darstellen, wie es zu einer Eskalation von Gewalt kommt, machen deutlich: Aus einer verbalen Streitsituation kann eine gewaltä​tige werden, wenn einer der Streitenden keine Argumente mehr vor​bringen kann. Der Film analysiert die Entstehung von Gewalt​bereitschaft.
BZpoBi


42 80040
Bereit zur Gewalt?
8 min
f
D
1996
Adr: A(5-13); J(12-16)
Der Film beginnt mit Sequenzen gewaltsamen Verhaltens in Alltagssi​tuationen: Nötigung durch dichtes Auffahren auf der Autobahn, Belei​digung und Beschimpfung beim Streit um einen Parkplatz. In einem Rollenspiel übernehmen Schüler verschiedene Standpunkte und dis​kutieren kontrovers, wie Mitschüler bestraft werden sollten, die gegen​über Fremden gewalttätig geworden sind. Der Film bietet eine Diskus​sionsgrundlage für die Frage nach einem pädagogisch sinnvollen Um​gang mit Gewalttätern.
BZpoBi


42 80041
Sprache der Gewalt
10 min
f
D
1996
Adr: A(5-13); J(12-16); Q
Rostock im Sommer 1992: Schwere, fremdenfeindliche Gewalttaten werden von zumeist jugendlichen Tätern begangen, während die De​batte über die Aufnahme von Flüchtlingen und die Asylmöglichkeiten in Deutschland auf ihren Höhepunkt zusteuert. Auf der Grundlage dieser Ereignisse informiert die vorliegende Dokumentation über den Zu​sammenhang zwischen Sprache und Gewalt. Im Mittelpunkt steht die Fragestellung: Inwieweit besteht ein Zusammenhang zwischen der in der öffentlichen Diskussion verwendeten Sprache und jugendlichen Gewalttaten in Rostock?
BZpoBi


42 80050
Ich hab' immer ein Messer dabei

9 min
f
D
1995
Adr: A(7-13); J(12-16)

In Spielszenen wird Gewalt auf dem Schulhof dargestellt, typische Orte für Gewaltaktionen wie leere Parks oder Spielplätze, anonyme Neu​bausiedlungen und verwahrloste Fabrikgebäude werden eingeblendet. Bei Straßeninterviews erzählen zwei Mädchen und ein Junge, wie sie Gewalt und Aggression im Alltag erleben, wie sie damit umgehen oder sich zur Wehr setzen.

BZpoBi


42 80059
Bock auf Gewalt
10 min
f
D
1996
Adr: A(6-13); J(12-16); Q
In Vorfreude auf eine spannende Begegnung reisen Fans zu einem Fußballspiel. Die Hooligans werden unter Polizeischutz in einen be​stimmten Block des Stadions geleitet. Die Dokumentation beobachtet, wie unterschiedlich sich die Stimmungen der Fangruppen im Stadion entwickeln.
BZpoBi


DVD-Filme

46 01033
Teufelsglaube und Hexenverbrennung

20 min
sw+f
D
2000
Adr: A(9-13); J(16-18)
Die Gründe für die Entstehung der Hexenverfolgungen werden darge​stellt; die einzelnen Phasen dieser Verfolgungen geschildert. Der Ab​lauf der Hexenprozesse wird gezeigt sowie schließlich der Sieg der Aufklärung über den Hexenaberglauben im 18. Jahrhundert.

FWU

42 01034
Nazmiyes Kopftuch

17 min
f
D
2000
Adr: A(3-6)
Anhand eines Konfliktbeispiels - ein 9jähriger deutscher Junge nimmt seiner türkischen Mitschülerin das Kopftuch weg - wird das Zusam​menleben türkischer und deutscher Kinder thematisiert. Der Film gibt Einblick in Bräuche und Lebensgewohnheiten der Moslems.

FWU

46 01067
Her mit dem Taschengeld!

Erpressung und Schweigen in der Grundschule


f
D
2000
Adr: A(3-6); SO; Q
Auch Kinder in der Grundschule werden schon Opfer von Erpressung - sei es durch Klassenkameraden, sei es durch ältere Schüler. Dieser Film thematisiert das Problem mit dem Ziel, die Diskussion darüber zu ermöglichen, die Rolle von Opfer, Täter, Mitwisser zu durchdenken und eine Atmosphäre des freundschaftlichen Umgangs miteinander zu unterstützen. (Schule und Unterricht).

FWU
FSK: 6

46 01076
Gewalt muss nicht sein!

34 min
f
D
2001
Adr: A(3-7); SO; J(8-14)
Drei Kinderfilme zeigen typische  Mechanismen von Gewalt und Unge​rechtigkeiten im Alltag von Schulkindern auf. In der didaktischen Auf​bereitung bietet das Medium die Möglichkeit, gezielt nach den Ursa​chen der Gewalt zu fragen und sich in die Lage des Opfers zu verset​zen.
FWU
FSK: oA

46 02210
Prügeln oder reden?

"Hallo Erkan" - ein Konflikt, drei Lösungen
33 min
f
D
2006
Adr: A(2-5)

Mit dieser DVD werden Auseinandersetzungen zwischen deutschen Kindern und Kindern ausländischer Herkunft thematisiert. Zugrunde liegt der Film "Hallo Erkan", der einen typischen Konflikt schildert, aber keine Lösung zeigt. Auf dieser DVD nun werden verschiedene Lösun​gen angeboten, so kann im Unterricht der Grundschule erarbeitet wer​den, welche Lösung wünschenswert ist und an welchen Stellen des Geschehens die Weichen für diese Lösung gestellt werden müssten. Andererseits kann festgehalten werden: Welche Haltungen auf beiden Seiten der Kontrahenten führen zu gewalttätigen Konfliktsteigerungen und wie kann man im realen Alltag solche Haltungen verändern? Und schließlich eröffnen auch Auszüge aus authentischen Interviews mit Grundschulkindern verschiedenster Herkunft die Gelegenheit, das Problem "Ausländerfeindlichkeit" zu thematisieren und friedliche He​rangehensweisen an Konflikte zu erörtern und vielleicht im Rollenspiel auszuprobieren.

FWU
FSK: oA

46 10527
RAF - Kampf gegen den Rechtsstaat

19 min
f
D
2005
Adr: A(9-13); Q

Die Rote Armee Fraktion war für die junge Bundesrepublik die bis da​hin brisanteste innenpolitische Herausforderung. Der Film zeigt an​hand historischer Aufnahmen das Dilemma, das dem Rechtsstaat aus der bewaffneten Konfrontation mit dem Terrorismus erwuchs und führt damit in eine Problematik ein, die - wenngleich im globalen Kontext - auch zu Beginn des 21. Jahrhundert hoch aktuell ist. Wie ist die  Ba​lance zwischen innerer Sicherheit und Rechtsstaatlichkeit angesichts der Herausforderung des Terrorismus zu gewährleisten?

FWU


46 10545
Straßenkinder in Recife

Ein Projekt der Nächstenliebe

19 min
f
D
2006
Adr: A(5-13); BB; J(10-18)

Die Neuproduktion "Straßenkinder" stellt ein ungewöhnliches Straßen​kinderprojekt im Nordosten Brasiliens vor. Unter der Leitung von Cari​tas International arbeitet ein Netzwerk lokaler Initiativen in der Stadt Recife an neuen Formen der Hilfe zur Selbsthilfe, bei dem die betrof​fenen Kinder selbst entscheidend an den jeweiligen Projekten mitwir​ken. Der Film erzählt als Rahmengeschichte die Vorbereitung und Durchführung eines eigenen Karnevalszuges, mit dem die Jugendli​chen auf die strukturelle Gewalt in ihrer Stadt aufmerksam machen wollen. Über das Leben dieser Jugendlichen werden auch die Projekte und deren soziokulturellen Hintergründe vorgestellt.

FWU


46 10579
Nicht wegschauen!
Was tun bei Mobbing?

14 min
f
D
2006
Adr: A(4-10)
Was tun, wenn ein Mitschüler von anderen drangsaliert und gequält wird? Wegschauen? Die "Draufsicht" kann schmerzhaft sein und er​fordert, dass man sich engagiert. Das Beispiel eines besonderen En​gagements wird hier gezeigt - als Anregung, über die Situation nach​zudenken, mit eigenen Erlebnissen zu vergleichen, Strategien zu ent​wickeln. Dadurch, dass der Film fast ohne Worte auskommt, ist er auch für Kinder mit Migrationshintergrund unmittelbar verständlich, gleichzeitig regt er dazu an, Worte für ein Problem zu finden, das sich für jedes Kind einmal stellen kann. Diese Produktion entsteht im Auf​trag des FWU und des Koproduktionspartners GUVV (Bayerischer Gemeindeunfallversicherungsverband), vom Drehbuch bis zu Regie und Schnitt hin zu den pädagogischen Materialien eine komplette Neuproduktion nach unseren filmischen und pädagogischen Kriterien.
FWU


46 40084
Montagskinder: Schlag auf Schlag

28 min
f
D
1995
Adr: A(5-13)

Der zwölfjährige Markus, dessen Eltern eine Fliesengroßhandlung betreiben, wird von den "Zorros", einer Jugendgang, unter Druck ge​setzt. Die Gang übt sowohl in Markus' Schule als auch in seinem Stadtteil kriminelle Handlungen aus. Markus wird dazu erpresst, Mit​glied der Zorros zu werden. Nachdem er diese Mitgliedschaft vor sei​nen Eltern nicht länger geheimhalten kann, beschließt der Vater ein​zugreifen. Zusammen mit Markus geht er in das "Hauptquartier" der Zorros und entdeckt das Diebeslager.

Matthias-Film
FSK: 12

46 40209
Gewalt?
Ärger, Streit, Konflikt


f
D
2002
Adr: A(1-5)

Qualifikationen wie Frustrationstoleranz, Teamfähigkeit und Toleranz werden in allen Lehrplänen gefordert. Um es nicht bei Forderungen zu belassen, braucht es der Förderung im Bereich der Kommunikations- und Integrationsfähigkeit. Genau zu diesem Thema des sozialen Ler​nens bietet die DVD Film-, Foto- und Arbeitsmaterial an.

Focus-Film


46 40708
Der Taschendieb

95 min
f
NL
1997
Adr: A(7-8); J(12-18), Q

Der 10-jährige Alex gerät in große Schwierigkeiten, als seine Groß​mutter ihn dazu verpflichtet, nichts davon zu erzählen, dass zwei Jun​gen ihre Ersparnisse geraubt haben. Die beiden jungen Ganoven zwingen Alex unter Androhung von Gewalt gegen ihn und seine Großmutter, alten Frauen auf der Straße die Handtaschen zu entrei​ßen und ihnen die Beute auszuliefern. Obwohl seine Lage fast aus​sichtslos erscheint, setzt Alex sich gegen die Erpresser erfolgreich zur Wehr.

KFW
FSK: 6

46 42094
Sonst bist du dran! 

30 min
f
D
1999
Adr: A(3-7); J: (8-14)

"Es fing alles an mit der Sache im Klo. Wie sie Arnolds Kopf in die Klo​schüssel gedrückt haben - und er hat nicht geschrien. Klaus und die Anderen hatten mich bemerkt. Ich sollte bei den "Hunzern" mitmachen, das war ihre Bande. Was konnte ich tun? Ab dann wurde alles nur noch schlimmer ..."

Andrea Fuest



Anhang

Medienarten:
Signatur
Medium
42 ...
VHS-Videofilm
46 ...
DVD-Film

Adressatenempfehlungen:
A(1-13)
Allgemeinbildende Schulen, (1. – 13. Schuljahr)
E(3-6)
Elementarbereich (3. – 6. Lebensjahr)
J(6-12)
Kinder- und Jugendbildung (6. – 12. Lebensjahr)
SO
Sonderschule
BB
Berufsbildende Schule
T
Lehrerfort- und Weiterbildung
Q
Erwachsenenbildung

Produktionserläuterungen:
f
Farbe
sw
Schwarzweiß
min
Minuten
D
Produktionsland
1990
Produktionsjahr
FWU
Produzent
FSK: 12
freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft; Freigabe

ab 12. Lebensjahr
FSK: oA
freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft; Freigabe

ohne Altersbeschränkung
GEMA
GEMA-gebührenpflichtig bei öffentlicher Vorführung

(gilt nicht für Filmeinsatz im Klassenverband)

einige Produzenten:
BuZgA
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
FWU
Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht
BZpoBi
Bundeszentrale für politische Bildung Bonn
LZpoBi
Landeszentrale für politische Bildung Düsseldorf
WBF
Institut für Weltkunde in Bildung und Forschung

Kreismedienzentrum Paderborn

Ihre Ansprechpartner:
Wilfried Geise

Bernhard Hake

Günther Kröger

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Do.:
07.30 - 12.30 Uhr



13.30 - 16.00 Uhr


Fr.:
07.30 - 12.00 Uhr

Internet:
http://www.kreis-paderborn.de/kmz
Medienverleih:
(
05251/308 553
Medienberatung:
(
05251/308 557
Fax:

05251/308 588
E-Mail:
kmz@kreis-paderborn.de

I.
Allgemeines

Der Kreis Paderborn unterhält ein Kreismedienzentrum, das mit audiovisuellen Bildungs- und Unterrichtsmitteln (Diareihen, 16-mm-Filmen, VHS-Videofilmen, CD-ROMs, DVD-Filmen, Online-Medien etc.) ausgestattet ist. Diese Medien wer​den den Kindergärten, Kindertagesstätten, Schulen und außerschulischen Bil​dungseinrichtungen im Kreisgebiet sowie der Jugend- und Sozialarbeit kostenlos zur Verfügung gestellt.
II.
Medienverleih

Es soll eine hohe Verlässlichkeit bei der Medienversorgung, eine Gleichbehand​lung aller Nutzer und eine effiziente Verwendung der eingesetzten Steuermittel er​reicht werden. Deshalb gelten für den Medienverleih folgende Bedingungen:

1.
Die Schulen benennen einen „Medienbeauftragten“, der sich in besonderer Weise um die Medienbelange an seiner Schule kümmert und sich u. a. als Ansprechpartner des Kreismedienzentrums versteht.


2.
Die Schulen tragen ihre Medienanforderungen zunächst zusammen und ge​ben nach Möglichkeit wöchentlich eine Sammelbestellung auf.


3.
Alle Schulen werden über wöchentliche Kurierdienste ihrer Schulträger be​liefert.


4.
Bestellungen für die Kurierdienste können schriftlich, telefonisch, per E‑Mail oder Fax bis mittags am Tag vor der Belieferung erfolgen.


5.
Bestellungen für bestimmte Termine sind zwar möglich, Terminzusagen aber in jedem Falle für das Kreismedienzentrum unverbindlich, da sie von der fristge​rechten Rückgabe der Medien durch andere Nutzer abhängig sind. 


6.
Medien können während der Öffnungszeiten im Kreismedienzentrum im The​kenverleih auch persönlich ausgeliehen werden.


7.
Die Ausleihfrist beträgt 14 Tage. Verlängerungen bedürfen der ausdrückli​chen (fern-) mündlichen Zustimmung des Kreismedienzentrums.


8.
Die Medien dürfen nur mit technisch einwandfreien Geräten von ausgebilde​ten Personen eingesetzt werden. Das Kreismedienzentrum veranstaltet re​gelmäßig Ausbildungslehrgänge, zu denen Anmeldungen jederzeit entgegen genom​men werden.


9.
Sollte der Nutzer beim Einsatz der Medien diese beschädigen (z. B. Filmriss) oder auf Schäden stoßen, so ist bei der Rückgabe darauf hinzuweisen. Mit Hilfe elektronischer Prüfgeräte bemüht sich das Kreismedienzentrum um eine tadel​lose technische Beschaffenheit der Medien.


10.
Eine Weitergabe der entliehenen Medien an Dritte ist nicht gestattet.

11.

Die Medien unterliegen den Bestimmungen des Urheberrechts. Sie dürfen
z. B. nicht kopiert oder kommerziell genutzt werden. Entsprechende Bestim​mungen sind vom Entleiher zu beachten.


12.
Als Vertragspartner des Kreismedienzentrums gilt die Schule bzw. Institution, nicht die ausleihende Einzelperson.


13.
Werden die entliehenen Medien durch unsachgemäße Handhabung oder die Benutzung defekter Vorführgeräte beschädigt, oder gehen sie komplett ver​loren, so haftet der Vertragspartner (vgl. Ziffer 12) in Höhe des Wiederbe​schaffungswertes.


14.
Bei wiederholten oder grob fahrlässigen Verstößen des Entleihers gegen die Verleihbedingungen (z. B. Überschreiten der Ausleihfrist) kann das Kreisme​dienzentrum den weiteren Verleih sperren oder ihn bei Beschädigungen von Medien von einer technischen Inspektion des benutzten Gerätes abhängig machen.


15.
Mit seiner Bestellung erkennt der Entleiher diese Verleihbedingungen an.

In Vertretung

gez. Köhler

Kreisdirektor













4
1

